
Resultate der Silbenzählung. 755

(Ob auch 43. 7. 4 feraqyäi = fraqj'äi oder eine der
Varianten feraqayäi P (i fracayäi K 4 feraqayä K u in den Text
zu nehmen ist, kann einstweilig nicht entschieden werden, da
dakhsharä sich nur liier findet und vielleicht dreisilbig ist,

43. 7. 41 dakhsharä feraqyäi dishä)
48. 8. 31 äkäo aredreng i s h y ä = ishiä
51. 17. 2|yäm hoi ishyäm dätu

aqyäi = aqiäi ist gewiss dreisilbig in zwei Stellen
31. 10. l|väctrhn aqyäi fshuyantem

auch 48. 6. 3 at aqyäi | ashä mazdäo; ashä ist wegzulassen; in beiden
Stellen ist es möglich, dass ein einsilbiges Wort ausgefallen ist.

Die Potentialformen des Verbum ah sind in der Regel
mit Halbvocal zu lesen z. B. qyät ist einsilbig 43. 15. 4 43.

16. 3 und 4, qyäta zweisilbig 50. 7. 4. qyen einsilbig 51. 4.
2; doch scheint mit Hiatus zu lesen 43. 8. 3, wenn nicht ein

einsilbiges Wort ausgefallen ist.
45. 8. 31 rafeno qyem aojonhvat

-yant ist iant zu lesen;
43. 4. 3 | verezyanto mananho
32. 4. 3 | khrateus naqyanto ashäatcä

qaoshyant ist immer dreisilbig
34. 13. 3 daenäo qaoshyantäm |
48. 12. llqaoskyanto daqyunäm
46. 3. 3 | qaoskyantäm khratavö
45. 11. 4 qaoshyanto deng| ist deng zu streichen.

Das Comperativsuffix yas ist zweisilbig in
30. 3. 21 skyaothnöi I11 vahyö akemcä
31. 2. ljadväo aibi-derestä vaqyäo
31. 5. 1 | yyat moi ashä datä vahyo
31. 17. 11 dregväo vä verenvaite mazyo

doch einsilbig
48. 4. 1 | vahyo mazdä ashyaqcä.

Es scheint, dass auch die Infinitivendung -dyäi zweisilbig
gelesen werden kann

43. 11. 5 tat verezidyäi | hyat möi mraotä vahistem
33. 6. 21 yä verezidyäi mantä väqtyä
43. 12. 3 uziredyäi [ parä yyat moi äjimat
43. 14. 4 uziredyäi | azem qarehanäo qeühahyä.


